Ich hörte die Stimme des Herrn, wie er sprach: Wen soll ich senden? Ich aber sprach: Hier bin ich, sende mich!    


Jes. 6,8








Wir wüßten nicht,


daß uns der Höchste sendet?


Uns trifft von ihm


kein Auftrag und kein Ruf?


Sein Wort hat er noch


nie an uns gewendet,


er blieb uns fern


und stumm, seit er uns schuf?





Vielleicht jedoch


ist's unser schlechtes Hören!


Kann wohl die Stimme,


die nur leise spricht,


wo laut die Güter


und die Welt betören,


das Ohr nicht finden?


Denn wir folgen nicht!





Doch spricht sie wohl:


Du weißt, da sind die Alten,


bei denen nur die


Einsamkeit verweilt.


Du denkst an sie,


du übst das Händefalten -


sie brauchen den,


der ihre Stunden teilt!





Und dann das Leid,


die Nöte all der vielen,


die elend sind -


dein Geld ist nicht genug


und was du sagst


von Hilfe, hohen Zielen...


Wer reicht die Hand,


die Nahrung und den Krug?





Gott lockt und ruft;


wer will, der wird's vernehmen.


Er sucht als Boten


seiner Sache dich!


Wer sich sein Herz


bewahrt, wird sich bequemen,


der spricht und tut`s:


Hier bin ich, sende mich!
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